
Interim Financial Aid:

Use the right browser!

Important technical advice on your online application

Please use the most current browser versions of Chrome, Firefox or Opera - or the 
current standard browsers for mobile devices. If you use Edge you need to update to the 
Edge Chromium version 83.x. All versions of Internet Explorers are not supported. 

Do not change data formats!
The online application portal accepts only certain data formats, such as JPG/JPEG, PNG 
and PDF. If your documents are in a different format, make sure to change them with an 
appropriate software such as https://dokument.online-convert.com/de/umwandeln-in-pdf. 
Do not change the formats manually by changing the document extensions or by 
renaming the document endings such as changing the extension .gif to .png.  

Merge your bank account statements if necessary!
The application portal allows for uploading a maximum of 10 documents; if you have 
more files, please merge them into one relevant document. You can use open source 
software that is easy to find online.
- Step 1: copy your graphic documents into a word document, and then save it as a PDF. 
- Step 2: with a freeware such as https://de.pdf24.org/ you can merge several PDF 
documents. 

Use another e-mail address if your academic address does not function! 
When you begin your online application you are asked to provide an academic e-mail 
address; the platform will send a code or “token” to this e-mail address that you need to 
re-enter in the system for verification. If this should not work, please use another e-mail 
address. However, once you are registered with a specific e-mail in the system, you must 
continue to use this address.

What can I do if I do not receive e-mails from the Interim Financial Aid portal? 
First check whether the e-mail you are looking for is in your spam folder. If this is not the 
case, check online whether your e-mail provider (Gmail, GMX, Web.de, T-Online, etc.) 
offers the option of adding the sender addresses 
noreply@mg.ueberbrueckungshilfe-studierende.de and 
noreply@ueberbrueckungshilfe-studierende.de to the whitelist/positive list. 
You'll find further information about these options on the e-mail provider's website. Doing 
so you increase the probability that the sender addresses of the interim financial aid will 
not be erroneously classified as spam or as untrustworthy e-mail by your e-mail provider 
and that delivery will be blocked. 

Überbrückungshilfe: 

Nutzen Sie den richtigen Browser!

Wichtige technische Hinweise zur Online-Antragstellung

Bitte nutzen Sie die aktuellste Version der Internet-Browser Chrome, Firefox oder Opera - 
oder die aktuellen Standardbrowser mobiler Endgeräte. Wenn sie Edge als Browser 
nutzen, aktualisieren Sie bitte auf Edge Chromium ab Version 83.x. Versionen des 
Internet Explorers werden nicht unterstützt. 

Ändern Sie keine Dateiformate! 
Das Online-Antragsportal akzeptiert nur bestimmte Dateiformate, hierzu gehören 
JPEG/JPG, PNG und PDF. Wenn Ihre Dateien in einem abweichenden Format vorliegen, 
wandeln Sie diese zunächst in die akzeptierten Formate mittels entsprechender Software 
um, z.B https://dokument.online-convert.com/de/umwandeln-in-pdf.
Ändern Sie aber bitte nicht manuell die Dateiformate ab, indem Sie die Dateiendungen 
durch ein Umbenennen des Dateiformates manuell anpassen und aus Beispiel.gif eine 
Datei mit dem Namen Beispiel.png machen. 

Fassen Sie Ihre Kontoauszüge wenn nötig zusammen! 
Das Antragsportal erlaubt für das Hochladen der Kontoauszüge bis zu zehn Dateien; 
sollten Sie mehr Dateien haben, fassen Sie bitte mehrere Dateien in einer Datei 
zusammen. Dafür gibt es kostenlose Software, die online gut zu finden ist. 
- Erster Schritt: Kopieren Sie die Bilddateien in Word o.ä., um diese dann als PDF zu 
speichern/zu exportieren. 
- Zweiter Schritt: Mit freeware wie https://de.pdf24.org/ können Sie zudem mehreren PDF 
zu einer Datei zusammenfassen.

Nutzen Sie eine weitere E-Mail-Adresse, wenn Ihre Hochschul-E-Mail-Adresse 
nicht funktioniert! 
Wenn Sie mit der Online-Antragstellung beginnen, werden Sie gebeten, möglichst Ihre 
Hochschul-E-Mail-Adresse einzugeben; An diese Hochschul-E-Mail-Adresse wird dann ein 
Code beziehungsweise ein „Token“ gesandt, den Sie wiederum im System eingeben 
müssen. Sollte es aber nicht klappen, nutzen Sie bitte eine andere E-Mail-Adresse. Haben 
Sie sich allerdings einmal mit einer bestimmten E-Mail-Adresse angemeldet im System, 
müssen Sie bitte weiterhin diese E-Mail-Adresse nutzen. 

Was kann ich tun, wenn ich keine E-Mails vom Überbrückungshilfe-Portal erhalte?
Prüfen Sie zunächst, ob sich die gesuchte Mail in Ihrem Spam-Ordner befindet. Ist dies 
nicht der Fall, klären Sie online, ob Ihr E-Mail Provider (Google Mail, GMX, Web.de, 
T-Online etc.) die Möglichkeit bietet, die Absenderadressen 
noreply@mg.ueberbrueckungshilfe-studierende.de und 
noreply@ueberbrueckungshilfe-studierende.de in die Whitelist/Positivliste aufzunehmen. 
Informationen dazu finden Sie auf der Webseite der E-Mail-Provider. Damit erhöhen Sie 
die Wahrscheinlichkeit, dass die Absenderadressen der Überbrückungshilfe von Ihrem 
E-Mail-Provider nicht als Spam oder als nicht vertrauenswürdige E-Mail eingestuft werden 
und die Zustellung geblockt wird. 


